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Großbritannien – Handelspartner der deutschen Chemie 

© CHEManager
Quelle: VCI 

Deutsche Chemieunternehmen sind mit Produktions- und Vertriebsstätten vor Ort in Großbritannien aktiv. Sie betreiben dort 
52 Tochtergesellschaften und erwirtschafteten 2018 mit 16.000 Mitarbeitern einen Umsatz von rund 5,4 Mrd. EUR. 

Im Jahr 2019 war Großbritannien der siebtgrößte Handelspartner der deutschen Chemie- und Pharmaindustrie, 
vor China auf Rang 8. Die meisten Waren exportierte die deutsche Chemiebranche in die USA. 

Während die britischen Chemieumsätze in den vergangenen zehn Jahren sanken, blieben die Umsätze mit Pharmazeutika nahezu 
konstant. Dadurch stieg der Pharmaanteil der britischen Chemie von 26 % im Jahr 2000 auf über 38 % im Jahr 2019.

Während die Chemieproduktion von 2009 bis 
2014 kontinuierlich sank, legte sie in den letzten 

fünf Jahren um 0,6 % pro Jahr zu.

2019 lag Großbritannien mit einem Chemie- und 
Pharmaumsatz von rund 55,5 Mrd. EUR auf 

Rang 17 der weltweit umsatzstärksten 
Chemienationen.
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